
Projekt „LandArt“ sucht
Netzwerke für ländlichen Urlaub

Landestourismusverband und Verein Landurlaub
beschließen Kooperation

Das vom Landestourismusver-
band und dem Verein Landurlaub 
geführte dreijährige Projekt „Land-
Art“ soll dem Tourismus im ländli-
chen Raum Mecklenburg-Vorpom-
merns weiteren Auftrieb geben 
und die Herausbildung starker tou-
ristischer Netzwerke be-
fördern. In einem Wett-
bewerb sind 
Gemeinden, Orte, An-
bieter und Gastgeber 
zunächst dazu aufgeru-
fen, kreative, vernetzte 
und nachhaltige Ur-
laubsangebote im ländli-
chen Raum vorzustel-
len und damit die 
Beteiligung an „Land-
Art“ zu erreichen. Die 
Preisträger erhalten zur 
Steigerung ihres Be-
kanntheitsgrades und ih-
rer Qualität ein mehrjäh-
riges Paket aus 
Werbung und Beratung.
„Es gibt abseits der Ostsee viele 
gute Anbieter von Übernachtun-
gen, regionaler Küche, Lebensmit-
teln, Aktivurlaub, Kunst, Kultur 
und Veranstaltungen. Wir wollen 
sie noch näher zueinander führen 
und Mecklenburg-Vorpommern für 
Familien und Paare stärker mit 
dem Begriff des ländlichen Ur-
laubs aufladen“, erklärte Jürgen 
Seidel, Präsident des TMV. Er er-
wähnte, dass im Landesinneren 
mit jährlich mehr als sieben Millio-
nen Übernachtungen etwa ein 
Viertel zum gesamten touristi-
schen Aufkommen des Landes 
beigetragen werde und MV beim 
ländlichen Tourismus innerhalb 

Ostdeutschlands einen Anteil von 
mehr als 40 Prozent erreiche. Seit 
1997 hat sich die Anzahl der Über-
nachtungen in den küstenfernen 
Gebiete mehr als verdoppelt. Am 
stärksten sind heute die Mecklen-
burgische Seenplatte und die 

Mecklenburgische 
Schweiz mit zusammen 
fast 4,5 Millionen Über-
nachtungen. 
„LandArt“ ist eine ge-
meinsame Initiative der 
beiden Landesverbän-
de sowie der Ministeri-
en für Wirtschaft, Bau 
und Tourismus und für 
Landwirtschaft, Umwelt 
und Verbraucher-
schutz. Beim Projekt 
geht es um mehr als 
um Urlaub auf dem 
Bauern- oder Reiterhof; 
es bezieht Offerten für 
Kulturliebhaber, Genie-
ßer oder Aktive mit ein. 

Über das Projekt „LandArt“ soll 
entsprechend der Koalitionsver-
einbarung der Landesregierung 
auch die Kooperation zwischen 
Landestourismusverband und Ver-
ein Landurlaub verstärkt werden. 
Die Spitzen beider Verbände ha-
ben parallel zum Projektstart eine 
Absichtserklärung zur vertieften 
Zusammenarbeit unterzeichnet, 
der eine Kooperationsvereinba-
rung folgen soll.

freie Lehrstellen im Gastgewerbe 
gibt es aktuell in Mecklenburg-Vor-
pommern für das kommende Lehr-
jahr – vorbei das Überangebot von 
Bewerbern.
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+++ Tourismus 
Ticker +++

An insgesamt 57 Ladestationen 
können Nutzer von Elektrofahrrä-
dern entlang des Radweges Ber-
lin – Kopenhagen auftanken. Er 
ist damit der erste internationale 
Radweg, der durchgän-
gig und gut nachvoll-
ziehbar mit Ladestatio-
nen ausgestattet ist, 
sodass er mit Elektro-
fahrrädern, so genann-
ten Pedelecs, problem-
los befahren werden 
kann. Darüber hinaus 
stehen zukünftig auch 
auf den zwischen Ro-
stock und dem däni-
schen Gedser verkeh-
renden neuen Fähren 
der Reederei Scandli-
nes Ladestationen zur 
Verfügung, die Radfah-
rer während der Über-
fahrten nutzen können. 
Vorgestellt und symbolisch ans 
Netz gebracht wurde der Elektro-
radfernweg von Harry Glawe, 
Bernd Fischer, Geschäftsführer 

des TMV, sowie Vertretern aus 
Dänemark und Brandenburg im 
Rahmen der ITB 2012 in Berlin.
Der Abstand zwischen den ent-
lang des Radweges einheitlich 

ausgewiesenen Statio-
nen beträgt nicht mehr 
als 35 Kilometer, häufig 
sogar deutlich weniger. 
Dies können im einfa-
chen Falle wie am „Gä-
stehaus Am Schloss-
park" in Güstrow 
zugängliche und ent-
sprechend gekenn-
zeichnete Steckdosen 
sein, es können auch 
wie am Stadthafen in 
Neustrelitz Schließfä-
cher für Akkus sein, 
und es können ganze 
Fahrradboxen sein, in 
denen das Pedelec si-
cher untergestellt und 

aufgeladen wird. Ein Flyer gibt 
Gästen einen Überblick über die 
Ladestationen  zwischen Berlin 
und Kopenhagen.

Der brachte einen 
für den Tourismus in MV: Mit 

 
wurde das beste Ergebnis seit 1990 
erreicht. Das entspricht einem Zu-
wachs von 9,7 Prozent gegenüber 
dem Vorjahresmonat.  Die 

auf der Insel 
Usedom ist seit März 

 mit 
fünf Sternen. In MV kann die 

 unter „erlaubnis.angeln-
mv.de“ erworben werden. Den Fi-
schereischein zum Angeln müssen 
Gäste weiterhin an den  ausgewiese-
nen Orten erwerben. an 
der Küste  – 
ein Trend, der von vielen Gästen 
nachgefragt wird. Eine Kooperation 
zwischen den Stadtwerken Rostock, 
der Verbundnetz Gas AG und dem 
Heizungsanlagenbauer Vaillant will 
mit einem Pilotprojekt in den kom-
menden Jahren Hotels auf eine sau-
bere Strom- und Wärmeversorgung 
umstellen. (ökoenergie-mv.de) 
Alle wichtigen Informationen für den 

 liefert jetzt die
 auf das Handy. Die kostenfreie 

Anwendung, produziert von der Ost-
see-Zeitung in Zusammenarbeit mit 
mehreren Partnern, darunter dem 
TMV, ist auch im App-Store erhält-
lich. Der TMV ist mit dem Sai-
sonauftakt 2012 zufrieden:

 haben ihren 
 verbracht. Die Medi-

enanstalt MV hat ein 
, das durch die 

Juni Media GmbH & Co. KG aus Ro-
stock produziert werden soll, für MV 
lizenziert. Die  
bietet bis zum 21. Oktober eine 

 di-
rekt zu den Inseln Usedom und Rü-
gen an. Der IC-Zug wird in Züssow 
geteilt – ein Zugteil fährt dann über 
Greifswald, Stralsund und Bergen auf 
Rügen zum Ostseebad Binz. Für 
das , 
das im September eröffnet wird, über-
nehmen

 eine damit 
auch Menschen mit Handicap die 
Evolutionsausstellung optimal erfas-
sen können. 

Erster internationaler Fernweg
mit Elektrorädern nutzbar

57 Ladestationen stehen Pedelec-Nutzern zwischen
Berlin und Kopenhagen zur Verfügung

Flyer mit Netz der 
Ladestationen

Repro: TMV

Landesweiter Tag der offenen Tür
wirbt um Auszubildende

Um dem wachsenden Fachkräf-
temangel entgegenzuwirken, ruft 
der Hotel- und Gaststättenver-
band MV zusammen mit der Bun-
desagentur für Arbeit erstmalig 
einen landesweiten Tag der Ausbil-
dung unter dem Mot-
to „Next Gastro 
Stars“ ins Leben. In 
den teilnehmenden 
Unternehmen von 
Heringsdorf bis Bol-
tenhagen und von 
Binz bis Plau am See, soll Jugend-
lichen eine Ausbildung im Gastge-
werbe näher gebracht werden. 
Aus diesem Grund öffnen 30 Un-
ternehmen am 20. April 2012 in 
der Zeit von 15.00 bis 20.00 Uhr 
ihre Türen für den Berufsnach-
wuchs. 
Auszubildende Köche, Restaurant-

fachleute oder Hotelfachleute aus 
den teilnehmenden Häusern ha-
ben dazu in ihrem Betrieb ein Pro-
gramm mit vielen Aktionen vorbe-
reitet. Interessierte Jugendliche 
können hinter die Kulissen einer 

der wichtigsten Bran-
chen des Landes schau-
en sowie mit Personal-
verantwortlichen und 
Auszubildenden rund 
um das Thema Ausbil-
dung im Gastgewerbe 

ins Gespräch kommen. Eine Auflis-
tung der beteiligten Unternehmen, 
deren Aktionen, Statements jetzi-
ger Auszubildender über ihre Be-
rufswahl in den gastgewerblichen 
Berufen und positive Beispiele 
über Karrieren in der Gastronomie 
und Hotellerie sind unter www.de-
hoga-mv.de zu finden.

Logo der Aktion



Deutschland muss sich für den
internationalen Gesundheitstourismus rüsten

Jens Huwald, Geschäftsführer der Bayern Tourismus Marketing GmbH, über
Themen und Erwartungen zum 2. Journalistischen Saisonauftakt vom 11. bis 13. Mai 2012

 Im Mai laden Bayern und 
Mecklenburg-Vorpommern nach 
erfolgreicher Premiere im letzten 
Jahr erneut zum „Journalistischen 
Saisonauftakt" ein. Was hat Sie 
dazu bewogen, ein zweites Mal 
mit den Kollegen aus dem Nordos-
ten zusammenzuarbeiten?

 Mit dieser für viele 
überraschenden Zusammenarbeit 
haben wir im vergangen Jahr 
ganz schön für Furore gesorgt. 
Auch lange nach der Auftaktveran-
staltung wurden wir immer wieder 
von Journalisten auf die Koopera-
tion und auf die Neuauflage ange-
sprochen. Wir freuen uns darauf, 
den 2. Journalistischen Saisonauf-
takt auszurichten und den Medien-
vertretern sowie den Kollegen aus 
Mecklenburg-Vorpommern die 
bayerischen Gepflogenheiten nä-
her zu bringen. Und selbstver-
ständlich müssen wir nach den 
Vorzügen in Mecklenburg-Vorpom-
mern nun die bayerischen Vorzü-
ge präsentieren. 

 Bayern präsentiert sich in 
diesem Jahr als Gastgeber. Was 
sind Ihre Erwartungen an das Ver-
anstaltungswochenende? 

Wir möchten unseren 
Gästen zeigen, dass traditionelle 
Therapien und natürliche Heilmit-
tel in Nord und Süd zurecht ihr Re-
vival erleben. Die Bäderkultur 
ist kein verstaubtes Auslaufmo-
dell vergangener Tage, son-
dern liegt gerade in den Berei-
chen Prävention und (Medical) 
Wellness voll im Trend. Wir 
freuen uns auf intensive Ge-
spräche mit den Kollegen der 
Medienbranche und auf den 
Erfahrungsaustausch mit den 
Tourismusexperten.

Beim 2. Journalistischen 
Saisonauftakt dreht sich alles um 
das Thema „Gesundheitstouris-
mus und Bäderkultur". Welche 
„Gesundheitsschätze" hat die 
Destination Bayern zu bieten? 

Seit Jahrhunderten set-

zen die Menschen in Bayern bei 
Krankheiten auf die Heilschätze 
der Natur wie Sole, Moor und 
Thermal- und Heilwasser.  Der 
Präventionsgedanke spielt in un-

serer Gesellschaft eine immer grö-
ßer werdende Rolle und ist mittler-
weile mehr als eine Ergänzung 
zum Kur- und Gesundheitswesen. 
Der Wunsch, bis ins hohe Alter fit 
und gesund zu bleiben, ist nicht 
nur ein Menschheitstraum, son-
dern bekommt durch den demo-
grafischen Wandel eine immer 
größere Bedeutung. 

Wo liegen aus Ihrer Sicht 
thematische Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede in der Vermark-

tung der Gesundheitsregionen 
Bayern und MV?

Der Grundfokus muss 
sein, Gäste aus dem In- und Aus-
land für einen Kur- bzw. Gesund-
heitsurlaub in Deutschland zu be-
geistern. In einem ersten Schritt 
ist es egal, in welchem Bundes-
land dieser stattfindet. Darüber 

hinaus muss sich Deutschland für 
den internationalen Gesundheitstou-
rismus rüsten und gemeinsam an ei-
nem Strang ziehen. Bayern hat sich 
für beide Zielgruppen mit seiner Mar-
ke „Gesundes Bayern“ und der Initiati-
ve „Bavaria – a better state of health“ 
schon auf den richtigen Weg ge-
macht. Hierauf werden wir aufbauen. 

In welchen Bereichen sehen 
Sie darüber hinaus Potenzial für eine 
Kooperation der beiden starken Tou-
rismusdestinationen? 

Das Reiseverhalten der 
Menschen hat sich in den letzten Jah-
ren gravierend verändert. Dies gilt so-
wohl für inländische als auch auslän-
dische Gäste. Heute möchte man die 
Welt erleben und entdecken. Der 
klassische Stammgast mit einer 
großen Destinations- und Anbieter-
treue wird immer seltener. Jeder 
Gast, den wir in seiner Entscheidung 
für einen Aufenthalt in Deutschland 
begeistern können, wird bei einem 
positiven Urlaubserlebnis auch künf-
tig über einen Urlaub in Deutschland 
nachdenken. Ob dieser dann an der 
See oder in den Bergen stattfindet, 
ist fast nachgeordnet zu betrachten. 
Deutschland ist schön und abwechs-
lungsreich – Urlaub in Deutschland 
ist ein Erlebnis. Das können die bei-
den touristischen Leuchttürme per-
fekt gemeinsam herausstellen. Die-

ses tun wir auch zum Beispiel 
gemeinsam mit unserem Journa-
listischen Saisonauftakt.

In diesem Jahr treten die 
Teilnehmer aus Nord und Süd 
bei einer Rallye durch die Allgäu-
er Hochalpen gegeneinander an. 
Wie lautet ihr persönlicher Tipp 
für den Ausgang des Nord-Süd-

Duells? 
2011 hat das Team Süd das 

spielerische Kräftemessen mit der Se-
gelregatta gewonnen. Natürlich set-
zen wir alles dran, den Pokal zu ver-
teidigen, ohne hierbei unsere Rolle 
als guter Gastgeber zu vernachlässi-
gen. 
www.saisonauftakt.info

Jens Huwald
Foto: Bayern Tourismus



Auch 2012 sucht der Deutsche 
Tourismusverband nach außerge-
wöhnlichen touristischen Angebo-
ten, kreativen Werbe- und Kom-
munikationsstrategien, 
innovativen Kooperationsmodel-
len oder neuartigen Finan-
zierungskonzepten in der 
Tourismusbranche. Touris-
musbetriebe im Land, die 
in der jüngsten Vergangen-
heit in eine dieser Richtun-
gen etwas in die Wege ge-
leitet und eine echte Innovation 
auf den Markt gebracht haben, 
sollten sich für den Wettbewerb 
bewerben und die Chance nut-
zen, mit dem Deutschen Touris-
muspreis die höchste Auszeich-
nung für touristische Innovationen 
in Deutschland zu gewinnen. Mit 
dieser Bewerbung profitieren die 
Unternehmen überdies, ihren Be-

kanntheitsgrad zu steigern und ihr 
Angebot am Markt zu profilieren. 
Die Sparkassen-Finanzgruppe, 
Sparkassen aus Ostdeutschland, 
Niedersachsen, Rheinland-Pfalz 
und dem Saarland – mit dem 

Sparkassen-Tourismus-
barometer Förderer der 
mittelständisch gepräg-
ten lokalen und regiona-
len Tourismuswirtschaft – 
unterstützen den Deut-
schen Tourismuspreis fi-

nanziell. Medienpartner sind die 
fvw, das Magazin für Touristik und 
Business Travel sowie die AHGZ, 
die Allgemeine Hotel- und Gastro-
nomie-Zeitung.
Bewerbungsschluss ist der 15. Ju-
ni 2012. Die vollständige Aus-
schreibung können Sie unter 
deutschertourismusverband.de ab-
rufen.

Jetzt für Deutschen Tourismuspreis 
2012 bewerben

2011 ging der Award an das Bewegtbild-Projekt mv-tourist.tv und
das Umweltfotofestival in Zingst behauptete sich auf Platz zwei

Erfolgreich: Festspielfrühling auf Rügen
Der erste „Festspielfrühling Rü-
gen“ im März ist mit großem Er-
folg zu Ende gegangen. Laut Ver-
anstalter, den Festspielen MV, 
sind die Erwartungen übertroffen 
worden. Mit rund 3.200 verkauften 
Karten für die insgesamt 13 Veran-
staltungen wurde eine volle Aus-
lastung erreicht. Unter der künstle-
rischen Leitung des Fauré 
Quartetts begeisterten u. a. Alfred 
Biolek, der Pianist Martin Stadt-
feld, der Klarinettist Matthias 
Schorn und die Sängerin Stella 
Doufexis das Publikum. Der Inten-
dant der Festspiele MV, Dr. Matthi-
as von Hülsen, und das von ihm 

Das Fauré Quartett
Foto: Geert Maciejewski

Um dänische 
Golftouristen werben

Der Tourismusverband MV ist seit ei-
nigen Jahren Partner des Golfportals 
„golftyskland.dk“, das bereits mit 
mehreren Golfplätzen im Land eng 
zusammenarbeitet. Für den Ausbau 
weiterer Kontakte zu touristischen 
Unternehmen aus MV werden jetzt 
Partner gesucht, um noch mehr däni-
sche und schwedische Golfspieler 
für den Golfsport in MV zu begeis-
tern. 
Bereits jetzt besuchen mehr als 
30.000 Skandinavier Norddeutsch-
land, um Golf zu spielen. Das Portal 
„golftyskland.dk“, informiert diese 
Zielgruppe über Hotels und Golfplät-
ze auch in Mecklenburg-Vorpom-
mern, das mit seinen hervorragen-
den Golfplätze und erstklassigen 
Hotels gut für golfbegeisterte Dänen 
und Schwerden erreichbar ist. 
Das Portal „golftyskland.dk“ hat eine 
Kooperation mit der Deutschen Zen-
trale für Tourismus (DZT) und ist Mit-
glied Golforganisation IAGTO. 
Interessierte Hotels und Golfplätze in 
MV, die an einer Zusammenarbeit 
mit dem Portal  interessiert sind, kön-
nen sich per Email an Jess Krelskov 
unter info@golftyskland.dk wenden. 

Wettbewerb fördert beruflichen Nachwuchs
Auf den 20. Landesmeisterschaf-
ten der gastgewerblichen Berufe 
in MV werden am 18. und 19. 
April 2012 die neun besten Auszu-
bildenden in den Berufen Koch, 
Hotelfachmann/-frau und Restau-
rantfachmann/-frau ermittelt, die 
sich anschließen mit Unterstüt-
zung ihrer Ausbildungsbetriebe, 
auf die Deutschen Jugendmeister-
schaften im Oktober 2012 auf 

dem Petersberg bei Bonn, vorbe-
reiten. Der Hotel- und Gaststät-
tenverband MV und die drei In-
dustrie- und Handelskammern 
des Landes organisieren die Ju-
gendmeisterschaften als alljährli-
chen Höhepunkt in der Berufsaus-
bildung der gastgewerblichen 
Berufe. 
Ergebnisse der Meisterschaft: 
www.dehoga-mv.de.

mit der künstlerischen Leitung be-
traute Fauré Quartett sind sich ei-
nig: „Die Premiere des Festspiel-
frühlings war ein absoluter Erfolg 
und hat alle unsere Erwartungen 
übertroffen.“ 

Seminar zu innovativen 
Wärmekonzepten

Die Bioenergieregion Rügen und 
das EU-Projekt „Relacs" wollen im 
Rahmen eines Seminars alternative 
und klimafreundliche Wärmekonzep-
te für das Hotel- und Gastgewerbe 
vorstellen. Schwerpunkt der am 26. 

April 2012 statt-
findenden kos-
tenfreien Veran-
staltung ist die 
Frage, welche 

wirtschaftlichen Vorteile der Einsatz 
von erneuerbaren Energien für 
einen nachhaltigen Tourismus hat. 
Das EU-Projekt „Relacs" lädt alle in-
teressierten Touristiker aus der Regi-
on – und insbesondere der Insel Rü-
gen – dazu ein. Neben Vorträgen zu 
verschiedenen erneuerbaren Ener-
gieanlagen und deren Einsatzmög-
lichkeiten und Wirtschaftlichkeit, 
wird auch das Energieministerium 
MV Fördermöglichkeiten vorstellen. 
Informationen und Anmeldungen:
www.ruegen-voller-energie.de

http://www.deutschertourismusverband.de/themen/deutscher-tourismuspreis.html


Impressum

Mit „Hiddensee" ist im Hinstorff 
Verlag Ende März der aktuelle 
Bildband zu einem der beliebtes-
ten Reiseziele Norddeutschlands 
erschienen. Autorin Renate Sey-
del und Fotograf Thomas Grund-
ner, beide selbst eng mit der Insel 
verbunden, zeigen darin die Faszi-
nation, die von dem knapp 19 
Quadratkilometer großen Eiland 
ausgeht. Mit seinem Markenzei-
chen, dem Leuchtturm auf dem 
Dornbusch, den malerischen Or-
ten Grieben, Kloster, Vitte und 
Neuendorf, den weiten Stränden 
und den sich jeden Tag verändern-
den Landzungen Alter und Neuer 
Bessin, Wohnplatz zahlreicher Vo-
gelarten – die Insel Hiddensee 
wird von vielen Besuchern als die 
schönste Deutschlands angese-

hen. Ein Sehnsuchtsband zum 
Sehnsuchtsziel, der den Leser 
und Betrachter begleitet – vor Ort 
oder auch fern des „söten Länne-
kens". 
Hinstorff Verlag, 64 Seiten, Hard-
cover, 50 farbige Abbildungen, 
12,99 Euro

Alles digital?
Tourismusforum am

15. Mai 2012 in Schwerin

Ab sofort können Nutzer von Smart-
phones die Insel Usedom mit dem 
Handy erkunden. Die Usedom App 
versteht sich als mobiler Reiseführer 
mit allen wichtigen Informationen für 
Urlauber vor Ort oder bei der Urlaubs-
planung. Die kostenlose App funktio-
niert sowohl auf iPhones als auch auf 
Android-Smartphones. Mit einem Da-
tenvolumen von 8,5 MB kann sie 
auch ohne WLAN über verschiedene 
App-Stores heruntergeladen werden.
Informationen: Godenrath Media, Tel. 
0160-7201989, info@godenrath-me-
dia.de

Bücher übers Land
Renate Seydel (Text), Thomas Grundner (Fotos): 

Hiddensee – Die Perle in der Ostsee

Usedom auf dem Handy
Usedom App für iPhone und
Android Handys verfügbar

Repro: TMV

Der Internetdienstleister „Planet IC" 
aus Schwerin lädt die Tourismusbran-
che in MV am 15. Mai 2012 zu einem 
Tourismusforum ein, bei dem über ak-
tuelle Entwicklungen informiert wird 
und das die Gelegenheit bietet, sich 
mit anderen touristischen Unterneh-
men auszutauschen und mit Exper-
ten der Branche ins Gespräch zu 
kommen. Aufbauend auf die gemein-
same strategische Ausrichtung im 
neuen Marken- und Kommunikations-
konzept 2022, will die Veranstaltung 
im Rittersaal in Schwerin über den 
Ausbau von Attraktivität, Qualität und 
die Sicherung eines nachhaltigen 
Wachstums beraten. Im Internet, 
dem Leitmedium der Zukunft, kann 
die Branche durch intelligente und 
gemeinsame Nutzung von Anwen-
dungen mehr Präsenz erreichen und 
Synergien erzielen. Welche Schritte 
die Branche gemeinsam gehen 
kann, um sich möglichst zukunftsfest 
aufzustellen, wird ein Kernthema des 
Tourismusforums sein, bei dem auch 
Ansätze für eine neue Online-Strate-
gie für den Tourismusverband MV 
und das Urlaubsland gegeben wer-
den. 
Informationen und Anmeldungen: 
www.planet-ic.de, info@planet-ic.de

Schlussendlich (46)
Wann immer es etwas neu zu 
machen gibt in der Tourismus-
werbung irgendwo, werden fast 
reflexartig die gleichen Referen-
zen herangezogen: Südtirol, Ti-
rol, Kärnten, vielleicht noch Ös-
terreich als Ganzes sowie 
natürlich – wer hat’s erfunden? – 
die Schweizer. Sooft müssen 
diese inzwischen kopiert und imi-
tiert worden sein, dass die halbe 
Welt insgeheim einen Tirolerhut 
oder ein Schweizer Messer im 
Koffer mit dem Marketing-Be-
steck haben müsste. Möglicher-
weise ist ja in den vielen Schwei-
zen (angefangen von der 
Mecklenburgischen über die 
Hessische, die Holsteinische bis 
hin zur Rostocker Schweiz) eine 
Hügelkette von Indizien für eine 
traditionelle Plagiatsaffäre zwi-
schen Inspirator und Inspirierten 
zu sehen. Doch irgendwann 
müsste nach weltgeschichtlicher 
Erfahrung der kreative Vor-
sprung der Bergbevölkerungen 
aufgebraucht sein. Deshalb: Ein 
bisschen mehr Selbstbewusst-
sein im Rest der Welt bitte. 
Schließlich hatten sich, als sich 
die Eidgenossen 1307 zum 

Schwur auf der Rütli-Wiese ver-
sammelten, beispielsweise Ro-
stock und Wismar längst dem 
Fortschrittsbund der Hanse ver-
pflichtet und damit genau wie 
mit dem Bau beeindruckend ho-
her Basiliken zivilisatorisch Zeug-
nis abgelegt, während die 
Schweizer im flachen Grase 
standen. Nun, anno 2012, hören 
wir, dass die Schweizer ange-
sichts touristischer Rückgänge 
einen besonderen Coup planen: 
eine Marketing-Kampagne unter 
dem Motto „Wasserland 
Schweiz“ soll wieder mehr Gäs-
te locken. Man höre und staune: 
Nun fangen sie doch offenbar 
damit an, in Mecklenburg-Vor-
pommern zu wildern. Mit Jochen 
Schümann wurde vor einigen 
Jahren ja schon ein die Ostsee 
hochschätzender Segelsportler 
importiert, der für das Schweizer 
Team Alinghi den America's Cup 
holte. Achten wir künftig also 
sehr genau auf Dinge wie 
Schweizer Seenplatten, Zürisee-
schnäpel und führerscheinfreies 
Fahren auf dem Vierwaldstätter 
See. Insofern Gegenfrage, liebe 
Schweizer: Wer hat’s erfunden?




